
Der Verband Deutscher Zahn-
techniker-Innungen (VDZI) hat 
sein Ausbildungsportal optisch 
und inhaltlich komplett überar-
beitet. Ein zeitgemäßes, auf die 
Zielgruppe Schülerinnen und 
Schüler zugeschnittenes Portal 
bietet jungen Leuten unter zahn-
technik-ausbildung.de ab sofort 
einen umfassenden Überblick 
über den zahntechnischen Beruf. 
Mit gut verständlichen Texten 
und zahlreichen Videolinks wird 

den Besuchern das Berufsbild 
des Zahntechnikers erläutert 
und darüber hinaus ein anschau-
liches Bild vom arbeitsprakti-
schen Alltag sowie von der Aus-
bildung vermittelt. Als Schlüssel 
und Wegweiser im Webangebot 
des Berufsstandes konzipiert, 
bietet das Portal am Gesundheits-
handwerk interessierten Jugend-
lichen eine erste Orientierung 
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CoCr trocken fräsen – einfach wie Wachs. www.amanngirrbach.com

by Knut Miller

ANZEIGE Jetzt Meister werden! 
Am 21. November 2016 startet an der Meisterschule  

Ronneburg der nächste Meisterkurs. 

Die DLG Gesundheit mbH bietet 
seit 12 Jahren jährlich stattfin-
dende Fortbildungsmöglichkei-
ten an. Aktuell startet ab Sams-
tag, dem 26. November 2016, das 
12. Ausbildungsprogramm zur 
zahntechnischen Labormanage-
rin/zum zahntechnischen Labor-
manager. Innerhalb von nur etwa 
vier Monaten besteht die Mög-
lichkeit, sich berufsbegleitend an 

insgesamt neun Wochenendter-
minen in Berlin ausbilden und 
zertifizierten zu lassen. 
Im Büroalltag eines Labors be-
wältigt man vielzählige Anfor-
derungen, doch es kann vorkom-
men, dass manchmal an der 
einen oder anderen Stelle die 
gewünschte Sicherheit fehlt. Die 
in der Fortbildung erlangten 
Spezialkenntnisse rund um 

zahntechnische Abläufe ermög-
lichen Weiterentwicklungschan
cen für die Karriere, da anhand 
eines Zertifikats weitere Qualifi-
kationen nachgewiesen werden 
können. 
Auch wer mit den Gedanken 
spielt, sich beruflich weiterzu-
entwickeln, für den ist die Weiter-

Seit 21 Jahren ist die Meister
schule für Zahntechnik in Ronne-
burg in Thüringen mit 40 Meis-
terkursen und 450 Absolventen 
erfolgreich am Weiterbildungs-
markt vertreten. Der nächste 
Meisterkurs M41 findet vom 
21.11.2016 bis 24.05.2017 in Voll-
zeit (Teil I und II) oder Teilzeit 
statt. Die Ausbildung im Voll
zeitkurs dauert ein halbes Jahr. 
Die Variante als Splitting (Teil-
zeit) ermöglicht es den Meister-
schülern, Theorie und Praxis zu 
vereinen. Mit wochenweisen 
Trennungen zwischen Schule 
und Heimatlabor geht so der 
wichtige Kundenkontakt nicht 
verloren. Zudem ist es möglich, 
in einem Lehrgang Teil I und  
in einem späteren Lehrgang  
Teil II oder umgekehrt zu bele-
gen. Die Ausbildungszeit als 
Splitting beträgt ein Jahr.
Die modern ausgestatteten 
Räumlichkeiten und die kompe-
tenten Lehrkräfte bereiten die 
Meisterschüler optimal auf die 
Erstellung des Meistermodells 
und das Absolvieren der Meis-
terprüfung vor. Die hohen Er-

folgsquoten in den Meisterprü-
fungen sprechen für sich. 
Deutliche Verbesserungen gibt 
es zudem beim Meister-BAföG  
für Weiterbildungen seit dem  
1. August 2016. So erhöhen sich 
die Zuschüsse sowie die Förder-
sätze und Freibeträge für die 
Bildungsmaßnahme. 
Besuchstermine sind nach vor-
heriger Absprache jederzeit 
möglich. Nähere Informationen 
erhalten Sie unter 036602 92170 
und unter www.zahntechnik-
meisterschule.de  

Quelle: Meisterschule Ronneburg
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flexisplint 
für die Herstellung 
von flexiblen und bruchsicheren  
Aufbissschienen
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Dental Direkt GmbH | Industriezentrum 106 –108 
32139 Spenge | Tel: +49 5225 86319-0 

E-Mail: info@dentaldirekt.de | www.dentaldirekt.de

* Alle Preise verstehen sich netto zzgl. MwSt. Das Angebot gilt nur in Deutschland bis zum 30.11.2016 gültig. Das Angebot ist 
einmalig pro Kunde für ein Set gültig. Preisänderungen und Lieferbedingungen vorbehalten. Es gelten die allg. Geschäfts-
bedingungen der Dental Direkt GmbH. Mit ® gekennzeichnete Namen sind Waren- und/oder Markenzeichen der Hersteller.

+

Lernen Sie unser neues Färbeliquid DD ProShade C, speziell für unser super hoch-
transluzentes, DD cubeX²-Zirkonoxid kennen. Die neu entwickelte Färbelösung 
hebt die Transluzenz des DD cubeX² optimal hervor und besticht durch warme 
Farben und ein natürliches Chroma. DD ProShade ist der einfachste Weg zur 
perfekten VITA®-Farbe. Testen Sie unser Angebot und überzeugen Sie sich selbst.

Set bestehend aus: 

 1 x DD cubeX² 98H14

 1 x DD ProShade C A3 à 30 ml

 1 x DD ProShade C SO à 15 ml

Angebot

  99,- €*

UVP 216,80 €

Das perfekte Paar für Farbsicherheit
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Relaunch des  
Ausbildungsportals 

Der VDZI informiert Jugendliche auf zahntechnik-
ausbildung.de über den Beruf des Zahntechnikers.

Labormanagement-Weiterbildung
Am 26. November 2016 startet in Berlin die Fortbildung zur Mitarbeiterin/ 

zum Mitarbeiter für zahntechnisches Labormanagement.

ANZEIGE
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Schlechter oraler Status = schlechte 
kognitive Fähigkeiten? 

Führt schlechte Mundgesundheit zum Verlust kognitiver Fähigkeiten?

Relaunch des 
Ausbildungsportals

Labormanagement-
Weiterbildung

Auf Basis bereits publizierter 
 Literatur haben Wissenschaftler 
im Journal of the American So-
ciety Geriatrie kürzlich eine Stu-
dienzusammenfassung veröf-
fentlicht, die den Rückschluss 
zulässt, dass der Verlust kogni-
tiver Fähigkeiten in engem Zu-
sammenhang mit der allgemei-
nen Mundgesundheit bzw. dem 
Verlust der Zähne stehen könnte. 

Für ihre Metaanalyse und dem 
daraus resultierenden Fazit be-
zogen die Autoren die Ergeb-
nisse der im Zeitraum von 1993 
bis 2013 in diesem Kontext veröf-
fentlichten Studien mit ein. 
Unter anderem fand man hierzu 
Veröffentlichungen, die daraus 
schließen lassen, dass Men-
schen mit weniger als 20 Zäh-
nen einer 20 Prozent höheren 

Gefahr ausgesetzt sind, eine Be-
einträchtigung der kognitiven 
Fähigkeiten zu erleiden. Für die 
Veröffentlichung im genannten 
Fachmagazin wurden auch Stu-
dien berücksichtigt, bei denen 
die vielfältigen Wechselbezie-
hungen zwischen der Mundge-
sundheit und schlechter Ernäh-
rung, Diabetes und Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen zum Tragen 
kamen.
Die Autoren geben jedoch zu 
Bedenken, dass die Kausalität – 
oraler und kognitiver Status – 
nach wie vor nicht hinreichend 
untersucht sei.  

Studie: Bei Wu, Gerda G. Fillenbaum, Bren-
da L. Plassman, and Liang Guo. Association 
Between Oral Health and Cognitive Status: 
A Systematic Review. Journal of the Ameri-
can Geriatrics Society, April 1, 2016 DOI: 
10.1111/jgs.14036.

Quelle: ZWP online

und verweist gezielt auf weiter-
führende Informationen von In-
nungen und Ausbildungsporta-
len sowie den öffentlich-recht-
lichen Einrichtungen.
„Wir möchten mit unserer neuen 
Internetseite Schülerinnen und 
Schülern den zahntechnischen 
Beruf näherbringen. Eine zeitge-

mäße grafische Aufbereitung der 
Inhalte und die direkte Anspra-
che der Zielgruppe sind dabei 
unerlässlich, um Ausbildungs-
interessierte zu erreichen“, so 
Heinrich Wenzel, für Ausbildung 
zuständiges Mitglied im Vor-
stand des VDZI, über das neue 
Informationsangebot.  

Quelle: VDZI

bildung optimal. Das Sekretariat 
im Dentallabor ist der Dreh- und 
Angelpunkt für den reibungs-
losen Ablauf im Berufsalltag des 
Zahntechnikers.

Ist die Weiterbildung das 
Richtige für Sie?

Sind Sie ein kommunikativer 
und offener, durchaus aber auch 
stressresistenter Typ mit Freude 
am Umgang mit Kunden und 
Kollegen? Sie erleben Ihren 
 Berufsalltag in der Schaltzent-
rale des Dentallabors und ste-
hen mit Ihrem Fachwissen zu 
Buchhaltung, Mahnwesen, Ver-

waltung, Terminmanagement 
und Abrechnung dem Labor-
team fachkundig zur Seite. Sie 
sind in der Lage, adäquat mit 
Kunden und Liefer anten zu 
kommunizieren und dabei täg-
lich ein Lächeln auf dem Ge-
sicht zu haben? Vielzählige 
Bereiche, die täglich souverän 

gemeistert werden  wollen, tref-
fen hier aufeinander. Das Kurs-
angebot ist in folgende neun 
Themenkomplexe aufgeteilt: 
Zahn technische Arbeitsabläufe, 
Schlüsselfunktion Kommuni-
kation, Professionell Tele-
fonieren, Tipps und Tricks im 
Büromanagement, Kaufmänni-
sche Organi sation, Abrech-
nung, Word und Excel, Gesetz-
liche Bestimmungen, Praxis 
und Vertiefungskurs. Die Kurs-
reihe richtet sich sowohl an 
Berufsumsteiger, -einsteiger 
und Quereinsteiger als auch 
an er fahrene Büromitarbeiter, 
die ihr Wissen erweitern, ver-
tiefen und auf den neuesten 
Stand bringen möchten. Für 
„Nicht-Zahntechnik-Erfahrene“ 

ist es nicht nur von 
großem  Vorteil, son-
dern für das Ver-
ständnis der Kurs-
inhalte unabdingbar, 
ein dem Kurspro-
gramm vorangehen-
des Betriebsprakti-
kum in einem Dental-
labor zu absolvieren. 
Die Kurs tage haben 
eine Dauer von ca. 
sieben Stunden und 
enthalten Seminar-
unterlagen, Getränke 
und Verpflegung. Auch 
die Teilnahme an 
 einzelnen Kursen ist 
möglich. 
Die DLG Gesundheit 
mbH, in deren Sitz 
in Berlin-Kreuzberg 
die Schulung statt-
finden wird, hat für 
Interessierte eine um-
fangreiche Infobro-
schüre zusammen-
gestellt, in der das 

Kursprogramm detailliert be-
schrieben wird. 
Weitere Informationen sind 
 online oder per E-Mail (www.
dlg-news.de/fortbildung bzw. 
materne@zibb.de) erhältlich.  

Quelle: Zahntechniker-Innung 
Berlin-Brandenburg
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In einem langwierigen Verhand-
lungsprozess mit den gesetz-
lichen Krankenkassen konnte der 
Zahntechniker-Handwerk-Lan-
desinnungsverband Hessen ein 
vorläufig befriedigendes Ergeb-
nis verzeichnen. Nach zwei ge-
scheiterten Verhandlungsrunden 
wurde der Fall vor das Landes-
schiedsamt gebracht. 
Die grundsätzliche Argumenta-
tion beider Vertragsparteien 
sowie des Schiedsamtes werden 
auch die zukünftigen Vertragsver-
handlungen bestimmen. Hierauf 
sind permanente Vorbereitungen 
zu treffen, zumal mit der nächsten 
Verhandlungsrunde noch in die-
sem Jahr gerechnet werden muss. 
Hierbei wird die angekündigte 
Erhöhung der Ausbildungsver-
gütungen besondere Beachtung 
finden.

Erste Verhandlungsrunde

Zum Ausgleich von Materialkos-
ten- und Personalkostensteige-
rungen sowie einer gestiegenen 
Inflationsrate eine Preiserhö-
hung von 3,9 Prozent (ohne Ver-
sandkosten). Zur Minderung der 
Unterdeckung der Versandkos-
ten fordert der Innungsverband 
deshalb eine Anhebung der Ver-
gütung auf 5,25 Euro. Weiteres 
 erklärtes Verhandlungsziel der 
Zahntechniker war eine Vergü-
tungsanpassung, die es ermög-
licht, Auszubildenden im Bereich 
der Zahntechnik eine angemes-
sene Ausbildungsvergütung zu 
zahlen. Laut Bundesinstitut für 
Berufsbildung (BiBB) lagen die 
tariflichen Ausbildungsvergü-
tungen 2015 in Westdeutschland 
bei durchschnittlich 832 Euro 
brutto im Monat. Von solch einer 
Größenordnung ist das Zahn-
techniker-Handwerk jedoch noch 
weit entfernt und hinkt damit, im 
Verhältnis zu vergleichbaren 
Berufen, deutlich hinterher.
Die in der ersten Verhandlungs-
runde am 4. März 2016 vorgeleg-
ten Zahlen und Fakten fanden 
nur wenig Gehör bei den gesetz-
lichen Krankenkassen. Sie lie-
ßen sich auf keine ernsthafte 
betriebswirtschaftliche Diskus-
sion ein und boten lediglich eine 
Erhöhung der Leistungen um 
1,74 Prozent (ohne Versandkos-

ten). Weitere Argumente der 
Zahntechniker wurden mit einem 
rigiden „Nein“ abgewiesen.

Zweite Verhandlungsrunde

Für die zweite Verhandlungsrunde 
am 17. März 2016 lieferten die 
Ortskrankenkassen verschiedene 
Varianten des Verhandlungstools. 
Diese sahen eine Anhebung der 
Versandkosten auf 5 Euro sowie 
eine lineare Preissteigerung um 
1,69; 2,05 und 2,99 Prozent vor. 
Damit orientierten sich die Orts-
krankenkassen an einem Bun-
desschiedsspruch, der eine An-
hebung der Versandkosten auf 
5 Euro sowie eine lineare Preis-
steigerung von 2,05 Prozent fest-
gelegt hatte.
Diese Variationen stellten aller-
dings keine ernsthafte Annähe-
rung an die Forderung der Zahn-
techniker dar, sondern lediglich 
ein Verschieben von Kosten zwi-
schen linearer Erhöhung und 
Versandkosten. Aufgrund dessen 
sah sich der Innungsverband 
Zahntechniker-Handwerk dazu 
gezwungen, das Schiedsamt an-
zurufen.
In einem Erwiderungsschreiben 
wenige Tage vor der Schieds-
amtssitzung machten die gesetz-
lichen Krankenkassen ihre An-
sprüche geltend. Hierin wurde 
der Vortrag der Zahntechniker 
zum Ausgleich der Materialer-
höhung als unsubstantiiert be-
stritten. Bezogen auf die Tarif-
lohnsteigerung wurde die durch 
die Zahntechniker aufgezeigte 
Steigerung für das Zahntechnik- 
Handwerk als ungültig erklärt, 
da das Angebot der Kassen von 

2,05 Prozent auch die aktuel-
len Tariflohnsteigerungen aus-
reichend abdecken würden. 
Hinsichtlich der Inflations rate 
gehen die Krankenkassen zwar 
von Werten aus Januar und Feb-
ruar 2016 aus, beziehen dabei 
jedoch das gesamte Jahr 2015 
mit ein, wodurch der Wertansatz 
nachteilig relativiert wird. Auch 
die Richtigkeit der vom Bundes-
schiedsamt festgelegten Rege-
lung einschließlich der Versand-
kostenpauschale wurde ange-
zweifelt. Darüber hinaus ver-
wiesen die Kassen auf „Ratio-
nalisierungspotenziale“.

„Wir haben kein Geld“

Im Wesentlichen begründeten 
die Krankenkassen ihr Angebot 
von 2,05 Prozent mit dem in der 
Vergangenheit bereits ausge-
schöpften Korridor in Hessen, 
welcher derzeit mit zu berück-
sichtigen sei. In den vorangegan-
genen zwei Verhandlungsrun-
den hatten die Kassen das Zah-
lenwerk der Zahntechniker 
sachlich nicht bestritten, son-
dern sich im Wesentlichen auf 
eine Aussage beschränkt: „Wir 
haben kein Geld.“
Diese Behauptung ist mit den 
Feststellungen des Bundesgesund-
heitsministeriums nicht zu ver-
einbaren. In mehreren Presse-
erklärungen aus 2015 und 2016 
stellte Bundesgesundheitsminis-
ter Gröhe fest, dass die gesetz-
lichen Krankenkassen über er-
hebliche Gesamtreserven verfü-
gen oder aber nicht zeitgerecht 
und im notwendigen Umfang für 
ihre erforderliche Finanzierung 

Sorge getragen und sich in der 
Mehrheit aus diesen Gründen in 
eine desolate Finanzsituation 
manövriert haben.
Diese systemwidrige Entwick-
lung kann jedoch nicht den Leis-
tungserbringern – in diesem Fall 
den Zahntechnikern – angelas-
tet werden. Gröhe weist nach-
drücklich auf die Chance hin, 
dass die zu einem früheren Zeit-
punkt  erforderliche Beitragser-
höhung offenbar aus falsch ver-
standenen Wettbewerbsgründen 
unterblieben ist – wie auch nicht 
die Folgen eines ungerechten 
 Finanzausgleichs. Dies alles 
haben die Zahntechniker nicht 
zu vertreten. 

Schiedsamt: 
Mündliche Verhandlung 
und Schiedsspruch

Der Schiedsamtsvorsitzende 
folgte bei seiner Verhandlungs-
führung einer klar gegliederten 
Konzeption, um ausufernden 
Diskussionen der Standpunkte 
entgegenzuwirken. Jeglicher 
Versuch der Kassenseite, von 
der Vorgehenssystematik abzu-
weichen, unterband der Vorsit-
zende stringent.
Insbesondere fanden die Kassen 
kein Gehör mit dem ständig be-
mühten Slogan „Wir haben kein 
Geld“ und entsprechenden Vor-
gaben ihrer Vorstände. Damit 
handelten sie sich die Frage des 
Schiedsamtsvorsitzenden ein, 
warum sie bei einer solchen 
Ausgangssituation überhaupt im 
Schiedsamt erschienen seien. 
Sinn des Schiedsamtsverfahrens 
sei es doch gerade, gemeinsam 

zu einem vertretbaren Ergeb-
nis zu gelangen. Die zum Teil 
unsachliche Argumentation der 
Kassen ging damit größtenteils 
ins Leere.
Besondere Aufmerksamkeit hat 
der Schiedsamtsvorsitzende auf 
die Ausbildungsvergütungen ge-
legt. Seine eigenen Recherchen 
aufgrund unseres schriftsätz-
lichen Vortrages hat er durch 
sein Zahlenmaterial zur Ausbil-
dung der Zahntechniker bestä-
tigt und zum Ausdruck gebracht, 
dass die bevorstehende Erhö-
hung der Ausbildungsvergütung 
unbedingt durchzuführen ist. Es 
muss fest damit gerechnet wer-
den, dass die Kassen bei der be-
vorstehenden Verhandlung den 
Nachweis fordern werden, ob 
und inwieweit die Mitarbeiter, 
insbesondere die Azubis, an 
der Preiserhöhung teilgenom-
men haben.
Der Vortrag der Zahntechniker 
zur günstigen Wertung der 
Finanzlage der Kassen durch 
den Gesundheitsminister sowie 
zu den für die Leistungserbrin-
ger nachteiligen Folgen des 
 Gesundheitsfonds fand beim 
Schiedsamtsvorsitzenden eine 
grundsätzliche Beachtung zur 
Bewertung der Gesamtsituation. 
Damit verbunden war jedoch 
keine konkrete ziffernmäßige 
Auswirkung, jedoch eine gene-
relle Unterstützung des Zahlen-
werks der Zahntechniker. 
Nach einer sechsstündigen Ver-
handlung beläuft sich nun, laut 
Schiedsspruch vom 22.8.2016, 
die lineare Erhöhung für die Zeit 
vom 1.1.2016 bis 31.12.2016 auf 
2,1 Prozent bei einer An hebung 
der Versandkostenpauschale auf 
5,10 Euro. Eine „Sonderregelung“ 
bezüglich der Preise für KFO und 
Schienen lehnte das Schiedsamt 
allerdings ab.
Im Ergebnis beinhalten die fest-
gesetzten Preiserhöhungen u. a. 
eine Komponente für die steigen-
den Materialpreise in 2016, eine 
Komponente zur Verbesserung 
der Lohnsituation, insbesondere 
für die Auszubildenden sowie 
eine Berücksichtigung des höhe-
ren Lohnniveaus des allgemeinen 
Handwerks. Die unbefriedigende 
Lohnsituation im Zahntechniker- 
Handwerk fand die besondere 
Beachtung des Schiedsamtsvor-
sitzenden. Eingeflossen ist weiter 
ein heftig umkämpfter Inflations-
ausgleich.
Wesentlich ist auch Folgendes: 
Entgegen dem Ziel der Kassen 
ging der Vorsitzende von dem 
Status und den Abschlüssen ver-
gleichbarer Vertragsgebiete aus 
und nicht von einem Durch-
schnitt aller Vertragsgebiete, 
wie es die Kassen anstrebten.  

Quelle: Zahntechniker-Innung 
Rhein-Main
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ANZEIGE

Zahntechniker stellen Forderungen an die 
gesetzlichen Krankenkassen

Bericht über die Verhandlungen zwischen dem Zahntechniker-Handwerk-Landesinnungsverband Hessen und den gesetzlichen Krankenkassen 
in der Zeit von März bis Mai 2016 mit Schiedsspruch vom 22. August 2016, von Thomas Marx und Alfred Setz.
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Der neue Zirkonoxid-Standard für  
Farbsicherheit: True Color Technology
Cercon ht setzt mit der True Color Technology einen neuen Zirkonoxid-Standard hinsichtlich 

der Reproduktion der klassischen Vita Farben. Mit unserem jahrzehntelangen Know-how in der 

keramischen Farbgebung, unseren speziell ausgewählten Farbpigmenten und unseren eigenen 

Misch- und Farbrezepturen bietet Cercon ht ein Höchstmaß an Farbsicherheit. Und das für fast alle 

gängigen ofenen Fräsmaschinen.
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